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Meldungen

Abfallwirtschaftsbetrieb München hilft Hochwasseropfern

(26.08.2005) Der Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) bietet den vom
Hochwasser betroffenen Bürgerinnen und Bürgern in den Stadtteilen Au,
Untergiesing, Isarvorstadt, Glockenbachviertel einen kostenlosen Extra-
Entsorgungsservice. Auf dem Maria-Hilf-Platz wird eine temporäre Sperr-
müllsammelstelle eingerichtet, bestehend aus einem Müllpressfahrzeug
und sechs Großcontainern. Vom AWM ist Fachpersonal vor Ort. Ange-
nommen werden sowohl großteilige durchnässte Sperrmüllgegenstände
sowie nasse Kleinteile in Säcken. Die Annahmezeiten sind Freitag, 26. August
von 13 Uhr bis 18 Uhr sowie Samstag, 27. August von 9 Uhr bis 17 Uhr. Weite-
re Informationen beim Infocenter des AWM unter Telefon 2 33-9 62 00.

Wahlhelfer sind kostenlos gesetzlich unfallversichert

(26.8.2005) Männer und Frauen, die am 18. September ehrenamtlich als
Wahlhelfer bei der Bundestagswahl mitwirken, sind automatisch und ko-
stenlos gesetzlich unfallversichert. Darauf weist die Unfallkasse München
hin. Die Unfallkasse ist Trägerin der gesetzlichen Unfallversicherung in
München und für Münchens Wahlhelfer bei Unfällen der richtige Ansprech-
partner.
Der Versicherungsschutz gilt im Wahllokal selbst wie auch auf den mit
dem Ehrenamt verbundenen Wegen. Rutscht beispielsweise ein Wahlhel-
fer auf dem Weg zum Wahllokal aus und bricht sich den Knöchel, trägt die
Unfallkasse die medizinisch notwendigen Kosten für Heilung und Rehabili-
tation.
Ein Unfall sollte daher möglichst umgehend dem Wahlleiter beziehungs-
weise dem Kreisverwaltungsreferat gemeldet werden.
Damit es aber gar nicht erst so weit kommt, sollten Wahlhelfer alles tun,
um Unfälle zu vermeiden. Zum Beispiel nicht übermüdet mit dem Auto
heimfahren, möglichst in den Pausen an die frische Luft gehen und dort
einen „kleinen Spaziergang oder ein paar Lockerungsübungen machen, die
den Kreislauf anregen und Müdigkeit oder Konzentrationsschwächen vor-
beugen”, empfiehlt Unfallkassen-Geschäftsführer Wolfgang Grote.

Führung im Münchner Stadtmuseum

(26.8.2005) Am Mittwoch, 31. August, 16 Uhr, führt der Architekt und
Stadtplaner Gerhard Meighörner unter dem Motto „München – wohin?“
im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, durch die Ausstellung
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„München wie geplant. 1158 bis 2008“, die bis 29. Januar 2006 verlängert
wurde. Zwischen 1962 und 1986 Mitarbeiter der Münchner Stadtplanung;
erlebt Meighörner den lebendigen „Organismus Stadt“ auch als Teil seiner
Biografie und als Beispiel dafür, was ein hoher Anspruch an Identifikati-
onsbereitschaft der Bürger mit ihrer Stadt an Positivem bewirken kann.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüglich 4 Euro Führungsge-
bühr. Treffpunkt ist im Foyer.

Die Gäste der Villa Waldberta im September

(26.8.2005) In der Villa Waldberta in Feldafing, dem internationalen Künstler-
haus der Stadt München, sind im September folgende Stipendiatinnen und
Stipendiaten zu Gast:
Nick Fells

Nick Fells wurde 1971 geboren und widmet sich vor allem der elektroaku-
stischen Musik. Er promovierte in York und ist seit einigen Jahren Dozent
für Komposition und elektroakustische Musik an der University of Glas-
gow. Seine Werke wurden vor allem in Großbritannien schon auf vielen
großen Festivals aufgeführt. Er hat Kompositionsaufträge von renommier-
ten Ensembles erhalten, wie zum Beispiel vom Paragon Ensemble. Nick
Fells ist Mitglied des Glasgow Improvisers Orchestra, spielt unter ande-
rem die Shakuhachi, eine spezielle japanische Bambusflöte; er hatte an
der Musikhochschule York bei einem der wichtigsten Meister des Instru-
mentes Unterricht. Nick Fells war im Juli in der Veranstaltungsreihe “Laut-
wechsel” zum 20-jährigen Jubiläum des Gasteig in einem Konzert zu hö-
ren.
Pete Dowling

Der 1977 geborene Musiker gilt als einer der wichtigsten Nachwuchskom-
ponisten in Großbritannien, wie Fachjournalisten, aber auch der Scottish
Arts Council bestätigt haben. Er studierte Komposition an der Universität
in Birmingham und anschließend an der Royal Scottish Academy of Music
and Drama in Glasgow bei so renommierten Komponisten wie James
MacMillan, Alistair MacDonald oder Param Vir. Er erhielt mittlerweile Kom-
positionsaufträge unter anderem vom Paragon Ensemble und dem Royal
Scottish National Orchestra. Pete Dowling arbeitet freiberuflich als Kompo-
nist und Saxophonist. Seine Werke wurden auf großen Festivals in Lon-
don, Edinburgh und Berlin aufgeführt. Im Bereich der Improvisation und
Live-Elektronik spielt er europaweit mit vielen renommierten Musikern
zusammen und schreibt gerade an einem Stück für das Nouvelle Ensem-
ble Moderne in Montréal.
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Neil Davidson

Der Gitarrist und Komponist hat sich in den letzten drei Jahren vorwie-
gend der Improvisierten Musik verschrieben. Davidson lebt in Glasgow,
wo er auch von 1997 bis 2001 englische Literatur und Musik studierte. Er
ist seit 2003 Mitglied des Glasgow Improvisers Orchestra (GIO), eine offe-
ne Formation von rund 25 Musikern aus unterschiedlichen Bereichen wie
Jazz, klassische zeitgenössische Musik oder experimentelle Popmusik.
2004 kam eine erste CD von GIO heraus: “Live in Munich and Glasgow”.
Neil Davidson hat zudem selbst ein Plattenlabel gegründet für Improvisier-
te Musik “deluge & guitary”. Außerdem hat er für verschiedene Werke der
Filmemacherin Kate Burton Filmmusik geschrieben und kürzlich mit zwei
weiteren Musikern aus Glasgow das Trio “age of wire and string” gegrün-
det, das akustische Instrumente mit elektronischen Effekten verbindet.
Vincent Szarek

Seine metallic-glänzenden Objekte, die sich von den aerodynamischen
Formen und Bauteilen experimenteller Studien der Automobilindustrie in-
spirieren lassen, muten in ihrer Form- und Farbgebung teilweise an wie die
Panzer exotischer Käfer. In seiner abstrakt bleibenden, reduzierten Art des
Schaffens, die auf eine minimalistische Kunsttradition verweist, löst der
Künstler immer wieder Assoziationen aus von Geschwindigkeit, Eleganz,
Luxus, Sinnlichkeit und Glamour. 1973 in Rhode Island/USA geboren, be-
suchte er die BFA Rhode Island School of Design und lebt heute in New
York. In zahlreichen Einzel- und Sammelausstellungen hat Vincent Szarek
seine Werke präsentiert, so unter anderem in New York, Washington, New
Orleans, Paris, Salzburg, Seoul; die Sammlung DaimlerChrysler hat einige
seiner Stücke angekauft. Vincent Szarek bereitet während seines Stipendi-
enaufenthaltes unter dem Arbeitstitel “Soundpiece” eine Klangskulptur
vor, die sowohl im ZKMax München als auch im ZKM Karlsruhe präsen-
tiert werden soll.
Kofi Setordji

Kofi Setordji gehört zu den derzeit wichtigsten Künstlern Westafrikas. Be-
sonders seine eindrucksvolle Installation “Genocide Monument”, die
grundlegende Fragen nach Ursachen und Aufarbeitung von Genozid und
Verbrechen gegen die Menschlichkeit stellt, hat ihm weltweit Anerkennung
gebracht. Das Werk war Anfang 2004 auch in München zu sehen. Der
1957 geborene Künstler hat an zahlreichen internationalen Einzel- und
Gruppenausstellungen teilgenommen (Biennale Johannesburg 1995, Trien-
nale 1998 in Stuttgart, DakArt Biennale 2000 in Dakar). Er lebt und arbeitet
im Norden der ghanaischen Hauptstadt Accra in seinem “Arthaus”, das
sich in den letzten Jahren mehr und mehr zu einer der wichtigsten Stätten
für künstlerischen und intellektuellen Austausch nicht nur für Künstler aus
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Afrika, sondern aus der ganzen Welt entwickelt hat. Seinen Stipendienauf-
enthalt will der Künstler nutzen, um an seiner Installation über das kolonia-
le Erbe und die Ergebnisse der Unabhängigkeit auf dem afrikanischen Kon-
tinent zu arbeiten. Die Arbeiten von Kofi Setordji werden in einer Ausstel-
lung auch bei AnderArt, Fest der Kulturen, am Samstag, 24. September,
auf dem Odeonsplatz zu sehen sein.
Svetlana Alexievich

Die 1948 geborene Schriftstellerin stammt aus der weißrussischen Haupt-
stadt Minsk. Ihre Bücher wurden in 22 Sprachen übersetzt und liegen ei-
nem Dutzend Theaterstücke zugrunde; nach ihren Drehbüchern wurden
mehr als 20 Dokumentarfilme realisiert. Sie erhielt zahlreiche Preise im In-
und Ausland, unter anderem den Erich-Maria Remarque-Friedenspreis der
Stadt Osnabrück, 2001. Svetlana Alexievich hat eine ganz eigene literari-
sche Sachbuchgattung gefunden – den “Roman in Stimmen” –, die sie von
Buch zu Buch weiterentwickelt und ästhetisch vertieft hat: eine auf vielen
hunderten Interviews basierende dokumentarische Prosa, eindrucksvoll
nachzulesen in ihrem zuletzt erschienen Buch über “Tschernobyl. Eine
Chronik der Zukunft”. Als komplett überarbeitete Fassung und um neue
Passagen ergänzt ist soeben ihr 1985 erstmals veröffentlichtes Buch “Der
Krieg hat kein weibliches Gesicht” über die Frauen in der Roten Armee auf
deutsch erschienen. Viele ihrer Bücher handeln von den verschiedenen
Aspekten des Krieges, so zum Beispiel das 1985 erschienene Buch über
“Die letzten Zeugen”, das die Erfahrungen von Kindern mit dem Zweiten
Weltkrieg behandelt.

Das Kunstforum Arabellapark im Herbst:

Highlights, Publikumsrenner und neue Veranstaltungsformen

(26.8.2005) Das Kunstforum Arabellapark, eine Initiative der Münchner
Stadtbibliothek und Münchner Volkshochschule, startet im September in
die zweite Veranstaltungssaison des Jahres. Von Ballett-Cabaret, Swing,
Jiddischer Musik, Musiktheater, Indien-Diashow, Jodelquartett und Kino
bis Malerei von Profi-Künstlern präsentiert das Kunstforum Arabellapark,
Rosenkavalierplatz 16, ein üppiges wie abwechslungsreiches Programm.
Freitagabends um 20 Uhr öffnet sich die Bühne für Schauspieler und Sän-
ger, Musiker und Tänzer oder präsentieren Künstler ihre Arbeiten in öffentli-
chen Vernissagen.
Weitere Informationen zu den Veranstaltungen bietet die Homepage der
Stadtbibliothek www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen und ein
Flyer, der  in allen Stadtbibliotheken ausliegt. Kartenreservierungen über
Telefon 92 87 81-23. Der Eintritt zu den Ausstellungen ist frei. Sie sind im-
mer Montag, Dienstag 10 bis 19 Uhr, Mittwoch 14 bis 19 Uhr und Donners-
tag, Freitag 10 bis 19 Uhr – wie die Bibliothek – geöffnet.
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Baustellen aktuell

Freitag, 26. August 2005

Landshuter Allee (Neuhausen)
Das Baureferat erneuert zwischen Arnulfstraße und Dachauer Straße die Fahrbahn-
beläge.
Von 29. August bis Ende Oktober 2005

wird im Zuge der Landshuter Allee ausschließlich nachts von 21 Uhr bis 6 Uhr
(während der Sommerferien von 20.30 Uhr bis 6.30 Uhr) gearbeitet.
Während dieser Zeiten ist in der Landshuter Allee abschnittweise nur eine Fahrspur
pro Richtung frei. Für die Arbeiten in den Rampenbereichen des Landshuter-Allee-
Tunnels wird der Tunnel, ebenfalls nur während der Nachtstunden, gesperrt und der
Verkehr über die Oberflächenfahrbahnen geführt.
Tagsüber wird der Verkehr mit Geschwindigkeitsbeschränkung auf der gesamten
Fahrbahnbreite durch die Baubereiche geführt.

Arnulfstraße (Neuhausen - Maxvorstadt)
Das Baureferat hat im Zuge der Erschließung des Baugebietes Arnulfpark zwischen
Marsstraße und Hackerbrücke einen Straßenumbau durchgeführt. Für den abschlie-
ßenden Einbau der Fahrbahndeckschicht wird die Arnulfstraße an drei Tagen ab-
schnittsweise gesperrt.
Von Dienstag, 30. August bis Sonntag, 4. September 2005

ist die Arnulfstraße an einem Tag ab der Wredestraße in Richtung stadtauswärts
und an zwei Tagen ab der Marsstraße in Richtung stadteinwärts gesperrt.
Das Linksabbiegen von der Arnulfstraße in die Marsstraße ist zeitweise nicht mög-
lich.
Die Umleitungen erfolgen über die Wredestraße und Marsstraße.
Bei Regenwetter verschieben sich die Arbeiten um eine Woche auf den Zeitraum
von Dienstag, 6. September bis Sonntag, 11. September 2005.

Ackermannstraße (Ostseite) (Schwabing)
Die Stadtwerke schließen das Neubaugebiet Ackermannbogen an das Fernwärme-
netz an.
Bis Mitte September 2005

ist in der Ackermannstraße auf Höhe der neuen Fußgängerbrücke in Fahrtrichtung
Norden nur eine von drei Fahrspuren frei.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Schleißheimer Straße/Detmoldstraße (Milbertshofen)
Das Baureferat erneuert den Fahrbahnbelag im westlichen Kreuzungsbereich und in
der südlich anschließenden Fahrbahn bis zur Max-Diamand-Straße.
Von 29. August bis Anfang September 2005

ist im Zuge der Schleißheimer Straße jeweils nachts von 19.00 Uhr bis 6.00 Uhr in
Richtung stadteinwärts nur eine Fahrspur frei.

Orleansstraße (Haidhausen)
Die Stadtwerke führen westlich der Rosenheimer Straße Instandsetzungsarbeiten
an einem Fernwärmeschacht durch.
Von 29. August bis Ende September 2005

bestehen Fahrspurreduzierungen und -verschwenkungen.

Bodenseestraße/Wiesentfelser Straße (Freiham - Neuaubing)
Das Baureferat führt für die Erschließung des zukünftigen Gewerbegebietes Freiham
umfangreiche Straßenbauarbeiten durch.
Bis Ende November 2005

wird der Verkehr im Zuge der Bodenseestraße auf Behelfsfahrbahnen, die dem
Baufortschritt folgend seitlich verschwenkt werden, mit je einer Fahrspur pro Rich-
tung geführt.
Von 29. August bis Mitte Oktober 2005

ist für die Bauarbeiten im Kreuzungsbereich Bodenseestraße / Wiesentfelser Straße
die Einmündung der Wiesentfelser Straße an der Bodenseestraße für den Verkehr
gesperrt.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
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